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Gesellschaftsnachrichten

Ausstellungsbesuche
Ausstellung «Planggenstock-Kristalle» im
Naturhistorisches Museum Bern

Führung durch Frau Ursula Menkveld

17. Januar 2012

23 Personen fanden sich im Naturhistorischen Museum
Bern für den Besuch der im Mai 2011 neu eröffneten
Ausstellung «Riesenkristalle - der Schatz vom Planggen-
stock» ein.

Frau Ursula Menkveld, wissenschaftliche Mitarbeiterin
am Naturhistorischen Museum Bern, führte die Gruppe
kompetent durch die Ausstellung und orientierte zuerst
anhand der Kristall- und Mineralienausstellung allgemein

über die Kristallbildung und das Strahlen.

Die 300 Kilogramm schwere Kristallgruppe, das Glanzstück der Ausstellung
(Foto: Naturhist. Museum Bern)

Mit der Geschichte der Entdeckung der Kristalle führte
Frau Menkveld die Gruppe in den eigens für die

Planggenstock-Kristalle neu erstellten Raum:

Am 21. September 2005 öffneten die beiden Strahler
Franz von Arx (Gurtnellen) und Paul von Känel
(Reichenbach i.K.) jene Kluft am Planggenstock, oberhalb
des Göschener Stausees, aus der sie 2006 zwei Tonnen
schönster Bergkristalle zu Tage fördern konnten. Der
Fund wurde mit dem Helikopter ins Tal geflogen und
provisorisch in der Kirche Flüelen ausgestellt.

2009 konnte die Burgergemeinde Bern den Fund für
das Naturhistorische Museum Bern erwerben und am
14. Mai 2011 in einem kluftartig gestalteten Raum der
Öffentlichkeit zugänglich machen.

In dieser «Schatzkammer» liegen fast zwei Tonnen
Bergkristall von seltener Schönheit. Raffiniert beleuchtet,
scheinen die glasklaren Mineralien von innen zu strahlen.

Langsam dreht sich das Glanzstück der Ausstellung
um die eigene Achse: Es ist eine 300 Kilogramm schwere

Kristallgruppe mit einem 107 Zentimeter langen
Kristall, der aus der Mitte der Gruppe herausragt.

Ein sehenswerter Filmbericht des Schweizer Fernsehens,
das die beiden Strahler bei der Bergung begleiten konnte,

rundete diesen gelungenen Besuch im Naturhistorischen

Museum ab.

Martin Hasler
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